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Geboren am 29*Februar... zn kurz gekommen
«Alle Menschen haben es schwer, wann sie auch ge-
boren sein mögen», antwortete eines jener Geburts-
tagskinder, die in diesem Jahre wieder einmal «an die
Reihe kommen», und die wir fragten, ob sie sich durch
die seltene "Wiederkehr ihres Wiegenfestes benachteiligt
fühlen. Denn heuer ist wieder ein Schaltjahr, will
sagen, es gibt — wie alle vier Jahre nur — einen
29. Februar, jenen Tag, der es auszugleichen hat, daß
seit Julius Cäsar die mittlere Dauer eines Jahres zu
365 K Tagen angenommen wird. Wie mag es sein,
wenn man am 29. Februar geboren ist? Feiern die Be-
treffenden in den sogenannten gemeinen Jahren einen
Tag früher oder später Geburtstag, oder fügen sie sich

willig dem Schicksal, das sie zwar jedes Jahr älter wer-
den läßt, jedoch ihnen den eigentlichen Geburtstag nur
jedes vierte Jahr beschert? Die ZI stellt ihren Lesern
einige dieser außergewöhnlichen Geburtstagskinder
vor, die Antwort geben auf diese Fragen.

tow* /ei gwfre

H. Z. in Nieder-Urdorf stammt ur-
sprünglich von Bürchen (Wallis) und
wird 16 Jahre alt. Er ist der jüngste
von vierzehn Geschwistern und
macht eine kaufmännische Lehre
durch. Vor vier Jahren erhielt er
zum Geburtstag ein Velo, und in
diesem Jahre wird ihm ein Lieb-
lingswunsch erfüllt werden: er darf
zum ersten Male in die Ferien ge-
hen, zu Verwandten ins Wallis, und
er freut sich mächtig auf dieses Ge-
burtstagsgeschenk.

//. Z. de A/zeder-I/rdor/ est «n en-
/ant d« &ea« Fa/az* #«z termine *a
/6me année. 77 est cadet d'«ne /a-
mz7/e de ^«atorze en/ant*, et /ait
act«e//ement «n apprentissage de
commerce, //ja #«atre a»*, /or* de
*on dernier annifersaire, i/ ref«f «ne
/>icyc/etfe, cette année, z7 fa po«foir
réa/iser Jon grand désir: Partir en
facance* c/zez je* parent* a« Va/ai*.
// se réjo«it tant <j«'z7 ne pe«t p/«*
attendre /e jo«r d« départ.

Frau M.B. wird am 29.Februar 80 Jahre
alt. Sie ist höchst erstaunt über die Tat-
sache, daß man über ihren Geburtstag
überhaupt ein Wort verlieren kann.
«Ich ha mis Läbe lang müesse schaffe»,
sagt sie und lächelt fast etwas spöttisch,
«ich ha kei Zyt gha zum Geburtstag
fiire.» Eine Nichte sende ihr alle vier
Jahre ein Geschenklein, aber sonst —
sie zuckte die Schultern, und es ist deut-
lieh zu spüren, daß diese alte Frau sich
nicht gerne als Mittelpunkt fühlt.
Alme A/. P. « #«atre-fi«gt* an* /e 29 /é-
frier. £7/e ne comprend pa* <?«'o« /a**e
si grand ca* de cet éfénement. «/'ai d«
trafad/er fo«fe ma fie», no«* dit-e//e
en *o«ria«t, «et je n'ai jamai* e« /e

temp* de pen*er à mon annifer*aire.»
t/ne nièce, parazf-z7, /«i /ait «n petit ca-
dea« to«* /e* ^«atre an*. No«* n'afon*
pa* c/zerc/zé à en *afoz'r dafantage, car
no«* *ention* /den ç«e no* <?«e*tion*
gênaient cette /z«m/z/e fiei//e dame.

W. H., kaufmännischer Angestellter in
Schönenwerd, feiert dieses Jahr seinen sie-
benten Geburtstag, will sagen, er wird
28 Jahre alt. Ihm wurde in der Kindheit
am 1. März der Geburtstagskuchen aufge-
baut, aber das Kinderherz vermochte sich
nicht restlos daran zu freuen, es war halt
doch kein richtiger Geburtstag. Um so
freudiger nahm er dann am «richtigen»
Geburtstag die Glückwünsche entgegen! In
diesem Jahre feiert er als Telephon-Gefrei-
ter an der Grenze das seltene Fest.

IF. LL, comznerçant à ScTzöz-zezzzezerd, /été
cette azzzzée *ozz *eptième annifersaire, *e
p/azt-i/ à dire, ce <j«i n'empêc/ze pa* #«'z7 a
2<? azz* a cette /zn de moi*. Comme ezz/azzt,

on /«i /ai*ait «ne petite /été chaîne 1er mar*,
mai* /«i n'acceptait pa* ce/a *an* <7«'wne
pen*ée fint tro«/der *a joie en/antine: «£*t-
ce fraiment /e jo«r de ma /été?», *e di*az't-
i/. Par contre, c'e*t afec «ne joie #«adr«p/e
<7«'i/ acc«ei//ait /zon* fffwx et gâterie* a«
«frai» jo«r. Cette année, *7 /êtera *on anni-

fer*aire à /a /rontière o« z7 fez7/e *«r /e pay*.
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Nachts um halb eins ist Frau E. Z. auf die Welt gekommen, und ihre
Mutter war ganz entsetzt, daß die Uhr um keinen Preis eine halbe Stunde
zurückzudrehen war. Aber wo das Schicksal einen kleinen Fehler macht,
kann die Lebenskunst ihn wieder einrenken: Frau E. Z. feiert von klein
auf jedes Jahr das Wiegenfest am 28. Februar oder am 1. März, wie es

gerade am besten einzurichten ist. Alk vier Jahre gibt es natürlich ein
größeres Geschenk, besonders ihr Mann verwöhnt sie gerne. An diesem,
ihrem achten echten Geburtstag, ist ihre größte Freude, daß ihr Mann bei
dem Fest gerade Urlaub vom Militärdienst haben wird.

C'est a min«it et demie g«e A/me £. Z. /h son apparition dan* ce mozzde. 5«
mère ne po«f«z't pa* admettre g«e /a pezzd«/e, *erfante /zdè/e d« temp* ç«z
pa**e, ne p«i**e être retardée d'«ne demi-/ze«re. A/ai* ce* petite* /a«te* d«
de*fin *e réparent. Dep«i* *on je«ne age, A/me £. Z. /été *on annifer*aire
/e 2# /éfrier o« /e /er mar*, a« c/zoix. Q«and fient «ne année /d*sextz7e, et

afec e//e «n 29 /éfrier, *on mari *e /ait «n p/ai*ir de /a gâter *pécia/ement.
Cette anzzée, e//e a /a joie de /'a-foz'r a«prè* d'e//e en permi**z'on po«r /êter *on
/zwitième férita/>/e annifer*az're.

«C/zacwn porte *a croix, cjne/gae *oit /e *igne *o«* /e#»e/ i/
e*f né», no«* dit «n de ce«x g«i foient en/în /e jo«r de /e«r
naz**ance reparazfre *«r /e ca/endrier, #«a«d no«* /«*' deman-
dion* *'z7 ne prenait pa* po«r «n préjadice d« *ort /'appari-
tion *i rare de *on annz'fer*aire.

fn e/fet, z7 n'y a #«e to«* /e* çaatre an* «n 29 /éfrier, car
dep«i* /«/e* Cé*ar, /a d«rée moyenne d'«ne année, #«i e*t /e

temp* ejae met /a terre po«r ej/ectaer «ne réfo/atz'on com-
p/èfe a«to«r d« *o/ez7, /«t /ixée a 365 jo«r* et «n <j«art. 3"o«*
/e* ç«atre an*, po«r *e mettre à /a page, on co//e ce* gaatre
gaart* o«/dié* a /a /zn de /éfrier. Q«e *e pa**e-f-z7 po«r ce«x
<?«i ont e« /a défeine de naztre ce 29 /éfrier? Doifent-z7*
/êter /e«r arrifée *«r terre «n jo«r p/«* tot o« «n jo«r p/«*
tard, o« encore /ont-z7* mie«x d'admettre cette /antai*z'e d«
*ort #«i /e* fiez7/it c/zag«e année comme /e* a«tre* morte/*;
et ne /e«r /ai**e to«te/oi* «n jo«r d'annifer*aire <j«e to«* /e*
<7«atre an*? La Z/fo«* présente g«e/<7«e*-an* de ce«x <j«i /êtent
*i rarement /e«r naissance et «yai répondent à ce* ^«estions.

Drillinge — zwei Mädchen und ein Knabe —, die an dem seltenen Tage das Licht der Welt erblickt haben! Im Jahre 1912 war's,
in der Hinteren Hub bei Neftenbach. Jetzt sind die drei Unzertrennlichen längst getrennt, jedes von ihnen hat seine eigene
Familie und lebt an einem anderen Ort; aber alle vier Jahre, am 29. Februar, kommen sie zusammen zu einem großen Familien-
fest und feiern den gemeinsamen Geburtstag mit Gesang bei einem eigenwädhsigen Neftenbacher Trunk.
Ce* «trijamea«x», de«x jz//e* et an garfozz, /zrent /e«r apparition da«* ce monde «« 29 /éfrier, prè* de iVe/ten/z«c/z. D'abord in*é-
para/de*, z7* sont maintenant *éparé* depai* longtemps. C/zac«n d'e«x possède «ne /amz//e et /za/dte en «n /ie« dij/érent. A/ai* to«*
/e* <j«afre an*, a« 29 /éfrz'er, z7* se retro«fent po«r «ne grande /été de /amz7/e; on y c/zante, et /'on *e *o«/zaite /e* fcewx /e* mez7-
/e«r* en trzngaant afec «n er« de 7Ve/îen/>ac/z.
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